
Ehrung für Doku über Depression
Bundesfilmfestival in Fuldabrück: Jury verlieh am Sonntag zweimal Gold und zwei Sonderpreise
VON STEFANIE lEMKE

FULDABRÜCK. Drei Tage lang
flimmerten über 610 Minuten
Film- und Bildmaterial über
die Leinwand im Bürgerhaus
Fuldabrück. Gespannt verfolg
ten rund 70 Gäste die verschie
denen Filme. Einige haben so
gar alle 43 Filme (526 Minu
ten) des Bundesfilmfestivals
gesehen, und die Anerken
nung für die Arbeit der Film
autoren war groß. Am Ende
gab es zwei Goldmedaillen
und zwei verdiente Sonder
preise, die von Fuldabrücks
Bürgermeister Dieter Lenge
mann und Landrat Uwe
Schmidt überreicht wurden.

Für die fünfköpfige Jury war
die Bewertung der Filme eine
schwierige Aufgabe. Besonde
ren Wert wurde bei der Beur
teilung auf ein stimmiges Mit
einander von Bildern und Mu
sik geachtet. Das Niveau, auf
dem sich die Filme mit einer

maximalen Dauer von 20 Mi
nuten bewegten, war hoch,
weiß Norbert Lippe vom Film
und Videoclub Fuldabrück. Er
hatte in Zusammenarbeit mit
dem Bundesverband Deut
scher Filmautoren das Festival
nach Fuldabrück gebracht.

Mühe der Gewinner
Aber auch die Gewinner

hatten einiges an Zeit und
Mühe in ihre Werke inves
tiert. Über jeweils eine Gold
medaille konnten sich Wolf
gang Volkert vom Foto-Film
Club Bayer Uerdingen mit sei
nem Werk "Ililissat - West
grönland" sowie Peter Schell
horn (FuVfreunde VHS Neu
Isenburg) mit seinem Kurz
film "Den General muss man
essen" freuen.

Besondere Aufmerksamkeit
schenkte das Publikum aller
dings dem Film "Bei den Berg
völkern im Norden Vietnams"
von Dr. Cord und Doris von

Restorff. Das Ehepaar war
Ende 2015 nach Vietnam ge
reist und hatte dort traditio
nelle Bergdörfer und ihre Be
wohner besucht. "Wir konn
ten miterleben, wie Schritt für
Schritt die moderne Technik
in das Leben der Bewohner in
tegriert wurde", erzählt Cord
von Restorff. So wurde schnell
eine einzelne Waschmaschine
in einem der Dörfer zur Sensa
tion.

Sensibelstes Werk
Einen weiteren Sonderpreis

nahm Dietmar Schürtz für die
Film- und Videoamateure Ber
lin-Mitte entgegen. Das sensi
ble Werk der Filmer, "Glück
ist das Geheimnis der Zufrie
denheit", beleuchtet einfühl
sam den langen Weg depressi
ver Menschen zurück ins Le
ben. "Es ist schön zu sehen,
wie diese Menschen durch
Tanz und Theater zurück ins
Leben finden", so Schürtz.

Sonderpreis für ein sensibles Werk: Dietmar Schürtz von den Film
und Videoamateuren Berlin-Mitte nahm stellvertretend den Po
kal für das Werk "Glück ist das Geheimnis der Zufriedenheit" ent
gegen. Foto: Lemke


